
Lokal-Nachrichten aus der 
alten Heimalh 

Etrusc-m 
Provin- Yrmrdenhurrk 

Berl in. Der vergangene Winter, 
seit 1875 der schneereichste, kostete die 
Stadt siir Schneeabsuhr aus den Stra- 
ßen und von den Platzen die tolossale 
Summe von 1,10!-,702 Mart Zu Pfen- 
nige. Hilsdarbeitersind mährend eines 

Zeitraumes von 70 Tagen, vom 4. 
annar be 15. März, beschäftigt gewe- 

sen. Die größte Zahl dieser Arbeiter 
betrug 2500 Mann Die Zehneeabsuhr 
ist während dieses Winters in einer 
sehr raschen und guten Weise vor sich 
gegangen, was auch allgemein aner- 
kannt wurde· Die grösste Leistung 
eines Tages betrug »Hm-i Fuhren 
am 6. Februar d. J» an welchem 
Tage 1246 Abfuhrwageu in Thatigleit 
waren.—.5riirziich fanden Zchutzleute 
iin Thiergarten einen Mann, dessen 
Kleider in Flammen standen. Die 
nähere Besichtigunq ergab, daß der 
Mann sich durch einen Revolversehusr 
getödtet hatte. Hierbei wurden durch 
die ausströmenden brennenden Nase die 
Kleider entzündet. Ter Unbekannte 
war volltonnnen entstellt. 

Charlottenburg TieTanibs 
sergenossenschaft dcss Centralverbandes 
deutscher Stroms und Binnenschisfer 
in Charlottenburg hat ihre beiden 
Direktoren Leuicz Cunoiu lbekannt aus 
den Anfängen der antiseniitischen 
Bewegung) und Reinold Weigelt durch 
Aussichtsrathsbeschluß ihres Amtes 
entseht. 

Provinz Hannovexn 
E nr d e n. Eine Anzahl von Gemein- 

den, in deren tsiemartnngen der Kiebitz 
hauptsächlich nistet, haben auch dieses 
Jahr wieder das Eicrinclzen in Hin- 
sicht der Niitslichleit des itiebibessiir 
die Landwirthschaft verboten. 

Hart-tim. Durch einen Erdrutsch 
wttrden.zn1ei blinder beim Zank-graben 
in einer Saiidgrube verschiittet. Erst 
Tags darauf gelang es, die Leichen 
der Kinder, die erstickt waren, zu ber- 
gen. 

P a v e n b u r g. Der Hauesohn 
Schnieders ais-o Tunxdors, welcher 
unter der schweren Anklage des Bruder- 
tnordets stand, wurde von der Straf- 
lammer deo itandgerichtes lostenloo 
freigesprochen. 

provinz gessen-Unsinn. 
Frankfurt a. M. Das Polizei- 

prasidinm besteht trotz Zahlreirher Vor- 
stellungen darauf, daß das Fahrt-ad im 
Innern der Stadt nicht mehr benutzt 
wird.-—Hier starb in Folge eines 
Schlagansallett der hiesige Rechtsan- 
walt August Becken Kurz nach seinem 
Tode erschost sich seine junge Frau, 
weil sie ohne ihren Mann nicht weiter 
leben wollte. 

Full-C Der Gutsbesitzer August 
S. von Buchenrod, ein verttiogendek 
Mann, und sein Obertnechn leuterer 
des Meineides, crsterer der Anstistung 
dazu verdächtign nsurden berhastet 
und in das Landgerichtsgesanguiß noch 

anau transportirt. Die von Z. sitt 
ich und seinen Knecht angebotene 

Kautionsleistung wurde zuriictgetvieserL 
S. suisrte sorttrohtend Prozesse und 
der Eid war ihm so zusagen Tages- 
ordnung; 80 Mal hat er—nach seiner 
Aussage-schon vor Gericht geschworen. 

gebeugt-litten 
Hechinnctn Arn un. März hat 

hier ein Erdbeben mit wellensortniger 
Bewegung stattgesunden. Tod ist 
innerhalb acht Monate does siebente 
Erdbeben U I., l7. Juli, u. Dezember 
1894z 4. und 5. Februar, 11.Miirz 
d. JJ 

Provinz Flamme-ern 
Stettin. Ein aus dein Dache des 

Hauses der Wißtuann’schen Weirilsand- 
lung in der Nronenhosstraße beschäftig- 
ipk Klemm-»tiefen« sit-l non dort her-ob 

und aus die Spitzen des eisernen Git- 
ters vor dein Hause. Er wurde sortnlich 
anfgespießt und starb alsbald. 

Stoltn Die Bisntarckcirhe auf 
dem hiesigen Blinherplatze ist von 

Bubenhand so beschadigt weiden, daß 
sie eingehen wird. Ftir Entdeckung 
des Thaterø setzte die Polizeivertvals 
tnng 100 Mark Belohnung aus« 

provlnx Poren. 
Bromberg Die int November 

v. J. eröffnete Bromberger Volks- 
bibliothel nebst Lesehalle ist zum 
Theil aus Mitteln der Broniberger 
Bollsunterhaltungeabende gegriindet 
worden« nnd hat nach denr Bericht, den 
Oberburgertneister Braesicke litt-Mich 
erftattete, sich in glänzender Weise 
entwickelt. Die Bibliothek zählt fehdn 
1500 Blinde. 

Gn esen. Der palnisehe Unterricht 
ist in der Mittelschule von der letzten 
die zur vierten Klasse von der Regie- 
rung zu Bromberg gestattet worden. 

provltq Qstp ungern 
G it t t st a d t. Jnt verflossenen 

Etatdsahre find, namentlich in Folge 
des starken Windbrnchee, durch den 
Holzverlanf aus dem Stadttvalde 10,- 
000 Mark Uebersatiisse nachgewiesen; 
dem emäß halten die stadtischen Körper- 
fcha ten beschlosse:«, ftik das l. Quar- 
tal most-tm : Kommunalsteuer 
nicht zu et«l,.«. ...:d den Ausfall im 

Betrage ron -. 8000 Mark ans 
seiten leberfrtriissen zu decken. 

T i l s i t. Das entgegen der Erlaub- 
niß des Oberbürgermeister-O Thesiug 
m unserem »tadtpolizeivertvaltee 

stadtrath Witsrhel eigenmächtig er- 
lassene Verbot der Ausführung des 

anptmann’stben Schauspielee »Die 
eber" hat dem Polizeiberwalter sein 

Amt gekostet. Herr Thesing hat die 
Polizeiverwaltung wieder selbst liber- 
klommen 

Provinz xllksiprcufkker. 
Danzig. Das grosse Werk des 

Durchftirhea der Mehrung der Weichsel 
ist bei Ziedlersfiihre zum Abschluß 
gelangt. Die Weiehsel hat einen neuen 
Laus und eine neue Mündung in die 
Ostsee erhalten« Jnt Beisein dco 
Oberpräsidenten v. Gos;ler fand der 
Schluß des Turrhsticheg bei Schirmen- 
horst statt. 

Meiilauten. Bei dem Aus- 
hebungttgesrhiift laut es zwischen ange- 
trunkenen Militärpslichtigen zu einer 
Schlägerei. Sechs Personen wurden 
sehr schwer bericht. 

Yljeinprovinp 
Aarhen Eine Revolte brach dieser 

Tage im hiesigen Landgerirhtegefäng- 
niß aus, indem sich mehrere Unter- 
suchungsgefangene beim gemeinschaft- 
lichen Spaziergang plötzlich auf den 
Aufseher warfen, um ihn seiner Waffe 
und dea Schlüsselet zu berauben. Ein 
Gefangener erkletterte die Hofmauey 
unt die Freiheit zu gewinnen, ivahrend 
andere dein Aufseher zu Hilfe kamen. 
Es gelang, diesen zu befreien und den 
Flüchtling einzuholen. 

Bannen llrn sich eine prächtige 
Aussteuer zu beschaffen, ist eine hiesige 
Nitherin ur Giebin geworden. Sie 
arbeitete schon seit Jahren zeitweilig 
bei einem hiesigen Kaufmann und be- 
suchte auch dessen Familie ab und zu. 
Diesen Verkehr benutzte fie, unt in 
Unberuarhten Augenblicken die iiieldlade 
mit einein iliachfrhliissel zu offnen 
und Geldbeträge zu entwenden. Bei 
ihrer kürzlich erfolgten Entdeckung ge- 
stand sie. daß sie nach und nachan tot-u 

Mch entiuendettltatsp 
Eillkclh chc isllllllllllll TOcllllo 

Schöller hat ein Kapital von 60,()00 
Mark fiir die Errichtung eines Kran- 
ienhauses in Lenderedorf gestiftet. 

provinx grali ken. 

Erfurt. Hier hat sich bei der 
Selbsteinsrhiihung gegen das Vorfahr 
ein Plus von :zl,000 Mark ergeben. 

Magdcbnrg. Die Zindtoerord- 
neten haben den Erfurter Bürgermeister 
Schneider Zum Oberbürgermeister ge- 
wählt. 

Torgau. Noch in diesem Jahre 
soll die Fertigstellung des eisernen 
Unterbanee der Elbbriicle hierselbst 
betrieben werden« Es sind dazu im 

Etat 212,000 Mark ausgeworfen wor- 
en. 

Provinx Echten-w 
Breslan Der Niesengebirgs- 

verein hatte beabsichtigt, aus der Spitze 
der kleinen Sturmhaube im Riesen- 
gebirge ein BieniarcksJTenkmal zu er- 

richten. Das gräflich Schassgot’sche 
Kameralaint in Hirschberg, zu dessen 
Verwaltung das betreffende grasliche 
Eigenthum ans dein genannten Berge 
gehört, hat indefz die nachgesurhte Er- 
laubniß verweigert 

Giirl i h. Der Kaiser hat die Ver- 
anstaltung einer lsleldlotterie zuni 
Besten der Lberlausitzer Ruhnieshallx 
und des siaiser Friedrich-Minimum ge- 
nehmigt. 

Sagen. Aus dein hiesigen Wei- 
berzuehthanse ist durch die Gnade des 
Könige die seit dem Jahre 1880 
daselbst internirt gewesene Fabritarbei- 
terin Krause one dem Landeehuter 
Kreise entlassen worden. Die Strause 
war wegen Mordee zum Tode ver- 

urtheilt. Diese Strafe wurde lssn 
in lebensliinglirhes Zuchthaue umge- 
wandelt. 

Brot-ins HärtrHWiHOolstetin 
Fri edriehör nh. Arn I. April 

sind circa 40 Ertrazitge zwischen Hain- 
bur und hier erpedirt worden. Sechs- 
nnd echzig snnge Eichen ans dein Sach- 
Ienmaldo lint der- Olierförfter Vormi- mif 

Ansuchen nach den verschiedenen Orten 
Deutschandö gesandt, wo man atn t. 
April Diamant-Eichen zum Andenken 
an den W. Neburtötag ded Fursten 
Blamarit setzte. 

T ond e rn· Anegewiesen wurde der 
amerikanische Viirger A. Jensem ge- 
biirtig aus :1i’ybait, als er unt Auf- 
nahme in den preußischen Unterthanen- 
verband nachsuchte. 

pro-sing Mestfalew 
M ii n st c r. Welcher Mangel an klei- 

nen Wohnungen gegenwärtig in Mün- 
ster herrscht, beweist die Thatsache, daß 
beim Umzuge am l. April 50 Familien 
obdachloa geblieben sind. 

B e r l e b u r g. Unsere Zchiesers 
lndustrie befindet sich gegenwärtig in 
drückendster Lage; der Betrieb der 
Gruben ist aufs Aeußerste einge- 
schränkt und viele Arbeiter sind entlas- 
sen worden« 

Hagen. Eine interessante Ange- 
legenheit veranlaßte in einer der letz- 
ten Stadtverordnetensihangen eine 
längere Erörterung Das hiesige Be- 
zirlttlommando hatte einen stiidtischen 
Zuschuß von 300 Mark zur Befestigung 
der Mannschaften beantragt, da die 
Löhnng mit Rücksicht auf die Lebens- 
mittelprelse der Stadt nicht ausreiche. 
Der Betrag wurde zwar bewilligt, 
sedoch dem Bedauern Ausdruck ge- 
eben, daß der Staat nicht selbst aug- 
ömmlich die Manns-haften belästige. 
Waltrop. Der Amtmann Che- 

rouny trat in den Ruhestand, nachdem 
er 30 Jahre dem Amte Waltrop vorge- 
standen. Chewuny ist 1828 geboren. 

Bachs-m 
Dresden. Die oberste Verwal- 

tunP der sächsischen Staatseisenbahnen 
wil hier ein Eisenbahn Museum er- 

richten. Zeirhmmgen, Modelle und 
Musterstiicke, die gesrhirhtlichen Werth 
haben und die Entwickelung des Eisen- ; 

bahnwefens veransrhaulichen, sollen 
darin gesammelt werden-General- 
iientenant Baron v. d. Osten-Socken 
ist hier im 84. Lebensjahre gestorben. 
Bereits im Kriege 1870—--7l war er 
Kommandenr der Lö. Infanterie- 
Brigade Als solcher fiihrte er am 14. 
August bei Colombey seine Truppen 
zweimal personlich in«s Gefecht; er 
wurde veriruudct, konnte aber an der- 
Schlacht bei Nravelatte bereits wieder 
theilnehmen. 

Leip z i g. Deut horhherzigen Bür- 
« 

ger Wilhelm Zeysferth, der seinerzeit Z 
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der Stadt den prachtvollen Johanna- « 

part schenkte, soll ein Denkmal auf 
städtische Kosten gebaut werden, flir-f tvelches ntan iiber 9000 Mark bewil- 
ligte. 

Meißen. Wir hatten hier Hoch-. 
sluth. Elbdamm, Ufer-, Post-, Fähr- - 

Hahnemannsplatz und Neue - Gasse — 

standen unter Wasser-. 

mann- und Leipzigerstras3e, Roß- und s 
i 

P e te re w a l d. Geradezu vom Un- i; 

gliick verfolgt wird die Familie KiihneL · 

Während nor zwei Jahren die Frau « 

starb, raffte der Tod im vorigen Jahre 
eine blühende Tochter im Alter von; 20 Jahren dahin Ein Zahn ist geistre- 

1 

l 

krank. Jetzt wollte Kiihnel zum zwei- s 
ten Male eine Ehe eingehen. SeitJ 
einigen Wochen zeigte er sich plönlich.z· 
tiefsinnig und in einem unbewachtens 
Augenblick erhangte er sich. 

Wurzen. Ein Altersgenosse des 
Fürsten Bismant, der in weitesten 
Kreisen bekannte und geachtete Besitzer E 
des lfyotelet zur »"Ztadt Leipzig," F. A. 
Riealer. feierte am 1. April d. fi. in IT 
seltener körperlicher Rüstigkeit undE 
geistiger Frische gleichfalls feinen 80. E 
Geburtstag. 

Thüringifche Hinten- 
Ei sena eh Der Gemeinderath hats 

für das Denkmal, das die deutscheE 
Burschenschast zur Erinnerung an die z 
große Zeit vor- »k- Jahren in Eisenachj 
errichten will, einen Platz auf demE 
Wartenberg bewilligt, der Stätte, wo E 
einst beim Wartburgfest das burfchen- I 
schriftliche Feuer brannte. Das Denk- i 
mal soll die Form eines Thurmes er- 
halten. 3 

Ge r a. Der Export Geras nach den 
Ver. -taoten betrug iin ersten Quar- 
tal, gegen den gleichen Zeitraum des 
Vorsahrees, t,681,000 Mark mehr 

Weimar In Folge eines kürzlich E 
fiir das lsiroßherzogthum herausgekom- 
menen Gesetzes ift—mit Ausnahme 
des Avothetergerverhes-—fiir den Gift- ; 

handel eine besondere lssenehmigungL 
erforderlich, die von der Vediirfniß- 
frage und der Zuverlässigkeit des Nach- 
fuehenden abhängig gemacht werden 
soll· Die Genehmigung kann auf be- 
stimmte Gifte oder bestimmte Giftfar- 
ben beschränit werden. 

Freie gitådth 
H a m b n r a. Der Bürgerschaft 

wurde eine angenehme Ueberraschung 
bereitet durch die Senatsmittl1eilung, 
daß sich statt des ocransehlagten Defi- 
zits von i;,500,0()0 Mart fiir 1894 ein 
Uebckschuse von --l27,300 Vsurk ergeben 
habe-»Die Feier des vor 500 Jahren 
erfolgten Ansehlusses von Villiviirder, » 
Ochsenwarder nnd Moorivärder an den 
hatnbnrgifrhcn Staat soll in der let-ten 
Maitvorhe dieses Jahres festlich beann 
gen toerden.«—?ie Fahrt nach desi- 
Lande ber Mitternacht-swan iveh1.-e. 
von der Hamburg-:’lmet·ika-Vinie im 
vorigen Jahre unternommen wurde, 
hat solchen Anklang gefunden, das; die .»«« 
Verwaltung sieh entschlossen hat, in ;; 
diesem Jahre zwei solcher Exknrsionen T » 

zn veranstalten 
Bremen Zur chrung deo ntit 

der ,,Elbe" verungliickten stupitans v 
At--ks-s saec- g«. .II-..Lk-..4t·1.- err--k 

( 

( 

E 

wie-skau nein unt Hunnen-requir- xrutyu 

dessen Neliesbiiste anfertigen nnd in 
seiner Passagierhalle einbringen vDer 
Kopf soll lebensgtoß in weis-kein Mar- 
mor-, die llnirahtnnng in farbiaein Mar- 
ntor andgefiihrt werden. 

L ii b e ek. llnter allen Ehriingen der 
deutschen Lande, die dem Fürsten Bis- 
niarck gebracht worden sind, ist tiiohl 
die hochherzigste Gabe die mehrerer 
Verehrer Bismarcks in Liibeck gewesen. 
Dieselben veranstalteten nämlich siir 
sämmtliche Armen der Stadt ein Bis- 
inarckiFestessm 

Mechkensutp 
Wismar Eine Dante ans Ame- 

rita schreibt an ihren Vater dahier, 
daß sein an sie gerichteter nnd mit dem 
Dampfer ,.Elbe" unter Wasser gesetz- 
ter Brief wegen der Versiegelnng ge- 
schlossen angekommen wäre-. Tie Aus- 
fchrist hatte nicht itn lsieringsten gelit- 
ten, und ebenso wären die eingeschlos- 
sznen Photographien gnt erhalten ge- 
wesen. Nur die Freintarken hätten 
sich abgeliist. 

Braulina-eig. 
Brannschtveig Auf der allge- 

meinen Ausstellung fiir Väckerei, Kon- 
Iitorei, Nahrungsmittel u. s. tv., die 
hier von Mitte bis Ende Mai stattfin- 
det, werden nicht nur bedeutende Fir- 
men der Backerei, Konditorei nnd der 
Itahrnngetnittelbranche vertreten sein, 
sondern auch verschiedene andere 
Jndustrieziveige, wie Maschinen- und 
Eisinindnstrie, Möbeltischlerei, Lei- 
sten-Industrie und andere mehr. 
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Oregsetzagtdmu Hoff . 

Darmstadt. Ein Konsortium at 
sor nicht langer Zeit das durch ie 
Straßen Rittergasse, Schirngaszy Narktstraße und Schloßgraben e- 
srenzte lHsiiuferguartier angelauft, urn 
surch Erbauung neuer Häuser dem 
liesidentschlosse gegenüber eine ent- 
prechende Front herzustellen. Die 
Mittel zum Antan sollten durch Ber- 
instaltung einer Geldlotterie aufge- 
pracht werden, welche, da auch der 
Yroßherzog dem Projekt sympathisch 
segenubersteht, zuständigen Ortes, wie 
)erlautet, genehmigt wurde. 

G i eßen. Dieser Tage machte hier 
rine Frau, Mutter von fünf Wer-wach- 
enen Kindern, ihrem Leben, in«?ll1- 
vesenheit ihres Mannes, durch Erhän- 
Jen ein Ende. 

Heupenheinr Herr Rentier 
Zebaftian Dorn, der älteste Bewohner 
tnserer Stadt, feierte in voller körper- 
ieher Rüstigkeit und Geistesfrifche im 
sngeren Fainilienkreise feinen 90. 
Sieburtgtag Von allen Seiten gingen 
Iem Jubilar Gratulationen zu. 

K o ft h e im. Der Cigarrenreifende 
Joseph llitranz aus Türen, der verdäch- 
ig ist, eine Reihe von Einbruchsdieb- 
iühlen in verschiedenen Stüdten verübt 
,u haben, ist hier festgenommen wor- 
ien. Von hier sollte er zunächst nach 
Oarmftadt zur Aburtheilung gebracht 
oerden, sprang aber, obgleich an den 
Händen gefesselt, durch das Wagen- 
enster aus dem fahrenden Eisenbahn- 
.ug und lief querfeldein. Der Gen- 
iarrn brachte den Zug mit Hilfe der 
Zuftdruckbretnse zum Stillstand Und 
es gelang rnit Unterstützung einiger 
.«andleute, den Flüchtling nach längerer 
Verfolgung festzunehmeu. 

Yapertr. 
München. Durch Entschließung 

des königlichen Staatsministeriums 
des Innern wurde an 1217 Freiivillige 
Feuerwehrmänner in Bayern diesseits 
unt .t)l«.:.·.i- L«.- «Cs...«-.-:«s.-- :.«-... A-: 
« s· wuqus-U ouu Usjcpujbtufbu Ilst AuluyP 
tige ununterbrochene Feuerivehrdienst- 
eistung verliehen-Auf dem Verzier- 
Ilah Oberwisfeld hat ein Wachwoften 
mf einen Eivilistem der in beleidigt 
.)atte, geschossen. Die Kugel verfehlt-: 
ihr Ziel, traf dafiir aber einen anderen 
Soldaten, der ebenfalls auf Posten 
stand. 

Augsbur g. Der kiirzlich hier ver- 
storbene Prinatier nnd ehemalige Far- 
dereibesitzer lHeinrich Print hat der 
Ztadt Angsburg sein ganzes, rund 
z-m,(i00 Mart betragendes Vermögen 
init der Bestimmung teftamentarisch 
aermacht, davon etwa 70,000 Mart 
:«egate abzugeben, die übrigen 170,()0(1 
Mark aber zur Verschönerung und Ver- 
qroßernng des Augeburger Stadt- 
3artencs, eventuell auch zur Erbauung 
eines islesellfchastshauses in demselben 
in verwenden. Unter den obzngebenden 
i«egaten befindet sich auch ein solcher 
oon sinnen Mark für die Gesellschaft 
»Schlaraffia» in Auge-barg 

B a m b e r g. Der sogenannte 
,,Wachtershof« anf dem Jalolisberge, 
ein an das Franziskanerlloster anstoßen- 
des großes Anwesen mit Gebäuden fiir 
it Familienwohnungem wurde dieser 
Tag-: unter Mithilfe eines hohen geist- 
Liehcn :-Ii:·.-dentra'gers unt Leu-oh Mart 
mark-mit und soll nun stir eine spätere 
Jesus iens Niederlassung (?) eingerichtet 
werden. 
I ngolsladt. Die seit einigen 

Monaten nen einem kaufmännischen 
Konsortium veranlaßten Versuchsboh- 
Jungen nach feuersestem Thon in der 
Jiiihe den Solalbahnhofes ergaben bis 
erst in einer Tiefe von 72 Meter noch 
eis- l·efriedigendes Resultat 

93 n r n b e rg. llngemein rathselhaft 
st der innerlich im Hauptpoftamt vor- 

selomiriene PostdiebstahL Es kam 
inmlini eine in einem »Eingeschriebe- 
ien Brief« oermahrte, von Baden- 
Baden hierher versandte Vorftecknadel 
nit Brillanten abhanden· Der Adres- 
at hat zuerst 50 Mark nnd jetzt 100 
Mart Belohnung fiir die Wiederver- 
«-l.«cs....- «..«,.-t-«.4 
wusissssn WWDIHYss 

Regen Um der leidigcn Konkur- 
Jenz die Spitze zu bieten, erließ ein 
siesiges lskefnjaftohaus im »Sie-gener 
Wochenblatt" folgendes humoristische 
Insel-at: »Wir verschenken von heute 
ib Zwetschgen. Bei Abnahtne eines 
Biertelcentnerg noch billiger.« 

Rosenheitn. Als kiirzlich in 
Kirchseon ein liiiiterzng einfuhr, hing 
in einer Seite eines Wagens, auf 
velchein ein leunstrcitertvagen verladen 
var, ein großer todter Hund an einer 
Kette herab. Er war vom Besitzer des 
Zehaubudetnuagcno an diese ange- 
sangt worden, sprang jedoch, da die 
icette ziemlich lang war, während der 
Fahrt iilicr den Bord des offenen 
Wagens und fand fo dnrch Crhiingen 
einen Tod. 

su- dcr xklfcinpfalp 
Ludivig eliafen Hentöhof 

ZU der Fußwasclsuth welche der Prinz- 
«egent alljährlich am tstriindonnerstag 
Iei zwölf Greifen deo tiliiiigreicheö 
Iorninnnt, ward fiir dieses Jahr Herr 
Joeckel, wohnhaft dahier in der Sai- 
erstraße, zugelassen. Jocckel besitzt 
pas respektable Alter von Ost Jahren 
Ind ist der älteste Einwohner von Lud- 
vi shasem 

i r m a f e n S. Die (sierbereiliesitzer 
Hebtiider Fahr erhielten aus Argen- 
inien von einein befreundeten Haufe 
ünf Pferde von dort zum tin-schenk, die 
iier in vorziiglieheni Zustande an- 
amen. 

W e b en he i ni. Die hiesige Armen- 
asfe hatte dieses Jahr einen Konstr- 
nanden zu bekleiden. Dessen Anng 
nnßte jedoch in ttaunkirchen verfertigt 
perden, da iich hier keine Schneider 

einen Konsirmandenanzng zn verset- 
sindem die der Ausgabe gewachsen sind, s 
tigen ? 

Yüritemhetg. 
Stuttgart. Der Etat der Stra- 

« 

jßenreinignng pro 1895-—96 weist an 

Einnahmen 64.),400 Mark, an Aus- 
gaben 21(),«100 Mark aus, so daß ein 

Zuschuß von l m, 000 Maikerfortc rlirh 
iist. —(silei(h der Erosfnungstag den hie- 
Jsigen stiidtisrhcen Arbeiteamtes zeigte seinen regen Verkehr. In der männ- 

slichen Abtheilung erschienen 100 

iArbeitsuchende und 34 Arbeitgeber 
lboten Arbeitsstellen an In der weib- 

Ilichen Abtheilung wurden 8 Stellen 
angeboten und 18 gesucht; mehrere 
Gesuche wurden sofort befriedigt 

Biberach IHiei findet diesen 
Sommer das grosze schwiidisrjie Sänger- 

sfest statt, zu dem ungeniein zahlreiche 
Betheiligung zugesagt ist. Den höch- 
sten Glanz wird das Fest durch die 
Anwesenheit des Königs Wilhelm er- 

halten. 
Birkenfeld. Eine praktische Ge- 

meinde ist die hiesige; dieselbe legtv 
nämlich jedem Iagdpächter beim Pacht- I 
vertrag die Pflicht auf, der Gemeinde i 30 Raben, 20 Nußhäher und 10 Wirr- I 

l 
i 

ger abzuliefern. Für jedes fehlende 
Stück ist eine Konventionalstrafe von 
20 Pfennigen zu zahlen. Aus diese 
Weise wird die Gemeinde einen Theil s 
der Ranbdiigel ihrer Markung los, 
ohne dafür, wie sonst üblich, nocls 
Cxtrapriimien bezahlen zu müssen 

Heilbronn Die Stadt nimmt; 
ein Anlehen Von l, 000, 000 Mark zu s 
sz Prozent auf Zur Deckung außer- 
ordentlicher Bediiifnissez die Kommis- 
sion des liiemeinderathes beantragte, 
2,000,000 Mark aufzunehmen, woge- 
gen sich der Vilrgeraueschuß sträubte. 

Rentlingen Die stadtisehen 
Kollegien ils-« li n die hiesige Spinn-- 
und «LL-el1shiile bedeutend erweitern« 
Die liiesannntldit en sind auf mehr als 
119 tinn »Um-l herniifriilnnt man-ni. 

53, 000 Mist ldcr » Lein beistenert, den 
Rest del Lui scjit: ibeiein 

Jahren iikirb l-:- dir L’lii·t:n:iiiii;uc1)t, 
namentlich dii is·".«.«««rzk an Horiz- 
nnd Species-« .i: i: ; i «: Art, die 
größte Zur-» iezi gis »in ist-n iiinli 
und ixern li :·.ir.icn Llss::-s.«:ci«, inn 

ihren Bedarf zii driin ;.i dserop 
ratl) jeder- ;is:hr !::« »und ist, is.-T.;I iie 
Gemeinde Inn Abhaltung ritxes c1iiiriiiii 
Banm- und Strancixerriiiitted nein- 
s uchen. 

III-adm. 
Karldriihe Von drr hiesigen 

St1«c:fkanii:!cr Wuran zirsei iibrreisrige 
landliche Wahlaaitatoren von Sond- 
iveier, die lsci der Viirgcrnieisterwahl 
zwei Ti.iiiti:liedei· des BiirgerausschuF 
ses, wenn sie nicht ihren siandidaten 
wählten, eine Trai !,t Liiigel angedroht 
hatten, zii zehn nnd sieben -’orhen Ge- 
fängniß versinktleilt.—)lni t. Oster- 

.seiertaq renipelte der Buchbinderlehps 
ling Robert Müller aiin sjeidelberg 
ans dem Schloßbeig deii 14 Jahre 
alten Zrhiiler August Oeinz an. Als 

Idieser sich due- vei·bot, soo, der Buchbin- 
der einen Dolch nnd verletzte den 

,Schiiler derart durch einen Stich in 
; den Magen, diisi derselbe ein paar Tage 
darauf verstarb. 

Brit ihsal. An der Orgel in der 
·Stadtl·irriic hat ein linhold in wahr- 
haft eniporender Weise seiner Zer- 

Istiiiuiiaeliist gesrohnL Die Teinoliruw 
Igen bestehen durch Herausieiszen der 
T,asten liinbiegen der Driihte und 

Zustreichen der Vorher niit Wachs. 
; Eichen, Amt Seliopsheiim Hier 
befindet sich ein sogenannte-r periodi- 
srher Zec, der niir zeitiiieiseiiber die 

Erdobetsliiclie tritt. Gegenwärtig ist 
sder -ee iviederiin Erscheinen beariisen . Epp i n gen. Ein großer Theil der 
alten Festungeinaner ist dieser Tage 
eingestürzt 

; Heidelsheinh Als liirzlich der 
HLandwirth Heinrich Bauer hier mit 
Hackselschneiden beschäftigt war, brachte 
ein siebenjähriger Knabe seine rechte 

Hand so nahe an die Mcszsehine daß 
sihin vier ksinger vollständig abgeschnit- Ison muri-Inn 

Wange-» Heil einer :,ieihe von 

scsasj--,Lothrirtgr2:. 
I Straßburg Zeit Juba bewil- 
.ligt der elsiissisrhe rauh-i nusschusz 
leinen Zeredit von je Sinon zur Heraus- 
sgabe eines ,,Worterliu«hes Irr elsiis- 
sisrheu Mundarten.« T ie LI.-.1rbeitung 
erfolgt durch den bekannten Sprachfor- 

sscher Professor Tr. Martin unter Mit- 
wirkung zahlt-either elsiissier;et· Kräfte· 
Nach einer Liliittheilung des Verfassers 
ist das umfangreich-: Werk lereito so 
weit gesdrdeit, das; im Sonntcr 1896 
mit der Drucklegung begonnen werden 

lkann. In Frlge der langen geistigen 
Absonderung deo clsaß vom deutschen 
Mutterlande haben die rlsassischen 
Mundarten einen ganz eigenartigen 
Entwickelungsgng eingeschlagen Das 
Werk wird daher der vergleichenden 
Sprachforschnng eine vFalle noch unge- 

, tobener Schatze zugänglich its-reisen- 
Gravelotte Aus derzi hiesigen 

Schlachtfelde wird zur Zeit ein Im 
Meter hoher Anesirhlethurcn in der 
Nähe der beriihinten Fernie Li. Hubert 
errichtet. Der Standort drei Thurlnes 
ist der höchste Puntt des Schlachtfelde-Eh 
so daß man von dort aus dasselbe in 
seiner ganzen Ausdehnung etwa W 
Kilometer Breite und ln .s:kilomeler’ 
Tiefe-übersehen konn. Zu dein Bau-s 
sind aus allen Gauen Teutschlandss 
iiber 15,000 Mart cingelausen. l 

Bigy. Das Dorf Nidiugen wird·s bald vom Erdboden verschwunden sein. s 
Herr de Curel suilet seine ;’,agdgrlinde’s 
zu verruchten und hat zu diesem Zwecke : 

chon me rere 100 ektor Bodenslschk zugetanstlk Nidinges ist bis ans einig-; 
unser bereite sein Eigenman n 

chon größtentheils abge rochen 
est der Häuser steht zum Perlens. 

Oefierreitp. 
W i en. Die zwcilf Greise, an denen 

« 

der Kaiser am Gründonnerstag die ! 

Eeremonien der Fußwaschung vollzog,s ; 
zählten diesmal zusammen 1059 
Lebensjahre Die zwölf Greisinnett 
wurden, da die Kaiserin wie seit Jah- 
ren abwesend war, nur beschenkt nnd- 
zwar mit 30 Silberlingcn (Fironen), 
Kleidern nnd Trinkgefäßen, die Ge- 
samnitzahl ihrer Lebensjahre beträgt 
1()80. Die Speisung der Greise er- 

solqte im Cereinoniensaal, wobei der 
Kaiser nnd die Erzherzoge die Speisen 
vor die alten Männer aus den Tisch 
stellten. Hieran erfolgte die Fuß- 
n ischung, bei der zwei Prälaten mit 
Becken und Handtuch bedienten. —Gras 
Adolf Zedtwitz, der Bruder des Herren- 
hausmitgliedes Grasen Kurt Zedtwitz- 
Duppau, hat sich wegen eines schmerz- 
haften Herzleidens durch einen Schuß 
in die Schläfe getödtet. Er war 71 
Jahre alt und anvermählt. 

Brünn. In Alt-Viirgersdorfä 
wurde das im dortigen Arinenhause 
nntergebrachte 781ährige Ehepaar Ste- 
phan und Josepha Langer unter dem ; 

schweren Verdachte verhaftet, zwei 
Kinder Namens Marie nnd Anna Hein- 
rich, erstere 72, letztere 55 Jahre alt, 
die sich mit ihrer Mutter gleichfalls- 
im Armenhause befanden, mittelst irr 
Kassee gekochten Phosphors vergiftet 
zu haben. Als das Verbrecherpaar den 
Versuch machte, auch das dritte Bis-jäh- 
rige Kind der Frau Heinrich zu vergif- 
ten, kam diese dazu und rettete so das 
Kind. Das Motiv des Verbrechens ist, 
dasz die Kinder dein Ehepaar Langer 
lästig waren. 

Nagh Mil)aly. Gegen den 
Abgeordneten Stephan Sztaray wurde 
unlängst Nachts ein Attentat verübt, 
indem eine «s.Ulver- Petarde in seitr 
Schlaszimmer geworfen wurde. Der 
TA« W Um .-)»- »Im-O Eh-« Mem-«- 
Vujkvsvtslty soc-seku- opsl«»·-« Cis-s- Nov-s 

ordncte ist unverletzt. 
Presiburg Die Polizei verhin- 

derte neulich am Eisenbahntnnnet 
durch ihr Dazwifchentreten ein Säbel- 
duell zwischen den Juristen Miklofsy 
und Janoffy in dem Augenblicke, als 
die Gegner einander fchon gegenüber- 
standen. Sechs Säbel wurden konfisss 
zirt und Duellanten sowohl, wie 
Sekundanten, dem Gerichte angezeigt- 

Reichenberg. Fiir den auf 800,- 
000 Kronen oeranfchlagten Bau eines 
Gebäudes fiir das Nordböhmische Ge- 
werbetnuseum widmete die Stadt den 
an der Kaiser Joseph-Straße gelegenen 
bisherigen botanifehen Garten, und 
bestimmte, daß weder im Innern noch 
an der Außenfeite des Mu seumneubaues 

Auffchriften angebracht oder andere 
lEinrichtungen getroffen werden diirfen, 
durch welche der rein deutsche Charak- 
ter des Institutes beeinträchtigt würde. 

Hchwmz 
Bern. Born lik. bis zum 21. Sep- 

tember findet in Bein ein internatio- 
naler thieriirztlicher Kongreß statt. 
Von den Bergthungggegenständen sind- 
hervorzuheben Vorschlage betreffend 
Anbalinung einer internationalen 
Uebereinkunft iiber den Biehverkehr 
und Herausgabe einee Berichtes über- 
die ansteckenden Krankheiten der Haus- 
thierc; die Jinpfungen (il)re veterinär- 
polizeiliche Bedeutung, die bisherigen 
Ergebnisse-; die Verwendung des Flei-« 
sches tuberknloser Thiere Und die öffent- 
liche Nefundheitspflegex der Einfluß: 
der Veteriniirwissenfclzziften auf die-· 
soziale Entwickelung und die Hebung 
des offentlichen Wohlstand-setz die 
Lungenfeuelxe des Windeln-Die dem 
großen Brande in Grindeiwald am 18. 
August 180 ) zum Opfer gefallene 
englische Si irche wird von det englischen 
vstolonie wieder aufgebaut Die Kirche 
kommt auf den alten Bauplaiz zustehen 
nnd mird in fnlihettt Silänmsnnmsk »- 

stellt. Tie Arbeiten haben bereits be- 
gonnen. 

Ziirirh lHerr Untier-Zeller beab- 
sichtigt die Anlage von Wasser-werten 
an der weißen riitschine Er gedenkt 
die Wasseriraft des genannten Flusses 
nutzbar zn machen und die gewonnene 
Kraft zum Zweite des elektrischen 
Betriebes der projektirten Jungfrau- 
bahn zu übertragen 

Graubiinden Die Saison in 
Davos hatte bis irrt sehr gut angehal- 
ten, indem verhältnißmiiszig wenige 
Gäste abgereist sind; in den letzten 
Tagen haben allerdings größere Schan- 
ren den tcirrort verlassen, die entweder 
ihrer Gesundheit gelebt oder den 
Davoser Winter zur Ausübung aller 
möglichen Zportarten benutzt haben. 

St. Grillen. Die Wasserversor- 
gnng der Stadt St. Gallen ans dem 
Bodensee kann in Valde dem Betrieb — 

iibergebenwerden. Die Sceleitnng und 
die Rdhreu nach St Gallen sind gest I- 
legt; im Maschinenhanse sind die 
Maschinen fertig montirt und haben 
bereits the Probe bestanden, und auch 
die Filter sind fertig erstellt. Das 
Wasser wird etwa 500 Meter vom 
Ufer entfernt bei Rorschach geschöpft. 
Am Ende der Stiohrenleitung im See 
befindet sich der Saugapparat. Sobald ;1-- 
die Maschine in Thätigteit ist, wird 
das Seewasser zuerst in den Filter 
gepumpt, und von da nimmt es in 
Nohren seinen etwa 350 Meter ho en· 
Weg hinauf in g Reservoir nach 
Gatten Die ganze Anlage der Wasser- 
leitung sammt Gebaulichteiten nnd 
Maschinen kostet deri- Stadt St. Gesicme 
til-er I ,500, 000 France-. xk 


